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Iafopis Sauerlranl in folgender Ordnuns;: vormittags
von 8 bis halb 9 Uhr Nr. 1—100, von halb 0 bis
0 Uhr Nr. 101—200, von 9 5i3 halb 70 Uhr Nr. 201 ^
bi5 W0, von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 301-400, von!
10 bis halb 11 Uhr Nr. 401—500, von halb 11 bis!
11 Uhr Nr. 501—600; nachmittags von 2 bis halb!
3 Uhr Nr. 601—700, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 701 ^
bi? 800, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 801—900, von halb
4 bi» 4 Uhr Nr. 901 — 1000, von 4 bis halb 5 Uhr ^
Nr. 1001—1100, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 1101 bis
zum Ende. — Vbendort erfolgt i« b e r m o r a , e n nnd
Montag den 10. d. M . die Abgabe, von Canertrant an
Parteien dos z w e i t e n Vezirles in sollender Ord>
nung: übermorgen vormittags von 8 bis halb 9 Uhr
Nr. '1-100, von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 101—200, von
9 bi« halb 10 Uhr Nr. 201—300, von halb 10 bis
10 Uhr Nr. 301—400, von 10 bis halb 11 Uhr Nr. 401 ,
l',3 500, von halb 11 bis 11 Uhr Nr. 501—600' nach. ^
mittags von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 601—700, von halb ^
3 biS 3 Uhr Nr. 701-800, von 3 bis halb 4 Uhr
Nr. 801—900, von halb 4 bis 1 Uhr Nr. 901—1000,
von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1001-1100, von halb 5 bis
5 Uhr Nr. 1101—1200; am M o n t a g vormittags von!
8 bi3 halb 9 Uhr Nr. 1201 — 1300, von halb'9 bis !
9 Uhr Nr. 1301—1400, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 1401 l
bis 1500, von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 1501-1000. von
10 bis halb 11 Uhr Nr. 1601 bis zum Ende. — Ans jede
Person entfallen zwei Kilogramm Sauerkraut. Parteien
mil irgend einer Legitimation der Armenallion zahlen
fiir das Kilogramm 90 d, alle übrigen 2 X. !

Theater, AnnN und Literatur.
- ^.Xnszozkoi Dr. ^ntou Vonaventur» ^ezlii.") Wic!

bereit» kürzlich gemeldet, Hal die Prn'stersodal.ität dcr!
Diözese i.'aibach anläßlich deS 2Njährigen Vischofsjubiläums i
ws Laib<iäier ssürslbischuss Dr. Iealic eine Festschrift er- ^
scheinen lassen, die. mit einem Bildnis des Kirchl'nfürstcn,'
ycziert, in vornehmer Ausstattung dessen Leben nnd Wir- !
ken zum Gegenstände hat. Von der Voransschnng aus-^
gehend, da^ die von dein ersten Glaubensboten in unserem ^
Lande bestclllc Saal vor!M» Jahren vom Bischof Thomas;
Chröu bewahrt nnd voin Fürstl'ischof Dr. Ieglio neu-!
lbel̂ bt wurde, behandelt die Festschrift zunächst den Lebens-!
ß<niss dcs Kir6)enf»rsten, woraus in der Hauptsache fol-^
<zendc« zu entnehmen ist: Fiirftbsschof Dr. Ieylic, am ^
^'.). Viai 1850 in Vigauu in Obcrkrain geboren, wurde
187H in Wien zu», Tollor, der Theologie promudiert,

wirkte dann eine Ioitlniig als Sel'Isovsscr an der Straf,
anstalt in Pigauu, weilte in der Folge zwecks Vervollstän-
digung seiner Studien in den deutschen Universitätsstädten

^München, Würzburg, Köln, Freiburg in ^Zaden und Tü°
! binnen, war, nach .ssrain zurückgekehrt. Vizcdirettor des!
^hiesigen Priesterseminars, l<nn 1881 als Kanonikus nach
! Sarajevo, wurde 18U0 dortselbst zum Gencralvika'r er»!
! nannt und schließlich im Jahre 18N8 zum Fürstbischof in
!Laiwch berufen. Die Festschrift schildert lwiterhiu die
! weitansgreifende Tätigkeit des Fürstbischofs, zu der er
! sich u. a. dcs Diözesanblatics, dcr tanonisä>en Visitationen,
l'der Herz Iesu.Eodalität, dcr Pastoral, und der bischöf.
- lichen Synoden bediente; sie berichtet eingehend Wer die
' Errichtung der Anstalt in St. Veit ob Uaibach, über die
^ unter dem Protektorate dcs Fürstbischofs veranstalteten

drei sluvenischcn Katholikentage sowie über den sloveuisch-
! troatischcu Katholikentag, endlich über Fürstbischof Dok»
! tor Ieglii-' literarische Tätigkeit, worunter zuerst dessen
' Psalmcnerläuterung und das Buch „Mcsija" nälicr ge-
! würdigt luerdcn. Hierauf folgt eine Darstellung dcr lite, j
! rarischcn Tätigkeit des Fürstbischofs a'uf dcm dogmatisch«
apologeliscl>cn (^'l'iete, eine Würdigling der asketischen
Schriften, dcr zahlreichen Aufsähc und Abhandlungen
über Jugenderziehung und über aktuelle soziale Fragen.

' - Die Festschrift entrollt alles in allcm ein klares Bild
der unermüdlichen Tätigkeit dcs Fürsttnschofs und darf, j
dank dcr Objektivität der Darstellung, auch mif das Inter-
esse dcr weiteren Kreise Anspruch erheben.

- („Usaroäne ve^enine na XranMem.") I m Ver-
lage dcr Firma Jg. v. Kleinmayr k Fed. Baniberg sind
soeben die vier ersten Lieferungen des Sammcltocrkes
„X»soclne vox, nine un Ivroi^nlo^in" (Nationale Stickereien
in Krain) <rschiciien. Der Autor der Sammlung, die in
dcr Frauenwelt sicherlich berechtigtes Aufsehen erregen!
wird. ist der ols Zeichenlehrer bestens bekannte, Lehrcr
<rm hiesigen städtischen Mädäieulyzeum Albert S i ä . Er
hat sich mit seltenem Eifer der Aufgal>c lintelzogcn, iu
seinen Editiunel, die ornamentalen Stiäercimuster aus
ganz Krain zu vereinigen, und hat zu diesem Zwecke so-
wohl die rcichlMigen Sammlunaen deß Landesmuseums
benutzt, als auch die Mehrzahl jener Ortschaften aufgesucht,
wo interessante Stickereimotive unter dem Volte noch heut-
zutage sorgsam gehütet und gepflegt werden. Das S<nn.
mclwerk ist auf vier Teile berechnet; es wird in 52 Lie.
fcrungcn erscheinen, von denen jede durchschnittlich vier
Blätter eutIMcu soll. Der mit dcr vierten Lieferung ab.
geschlossene erste Teil umfaßt in tadellos vornehmer
chromolithographischer Ausführung Krcuzstichmustcr aus
Obcrtrain, dcr zloeite wird soläic aus Wcitzkrain, der dritte'

! Weißfticker'cien aus " >n nnd der vierte "'
icicn clienfalls aus . ,.n Lande IrriT^eri.
lercimotivc, bei de îeu das welken« und das Herzmotib,
oft überaus originell stilisiert, borwiegen, zeichnen sich
durch überraschend schöne Invention aus. S i i hat in sei,
ncr Sammlung der Qs' ' ^ ' vcm eminent
kulturhiftorischcm Werte ü, yauz abge«
sehen davon, daß die bodenständige >ninst fleißigen
Frauvnhändei, ein dankenswertes Feld der Betäliynn« in
den Mutzestundcn erschließt und ihnen die Möglichkeit bie-
tet, liebreizende in ihrer Eigenai , ' he,
kannlen Tcliablone wohltuend <>> als

! Zierat an Wäsche- und Bekleidungsstuclen zu vertoenden.
Sic' Werk, über das wir uns übrigens eiile fachmännische
^zelnteilung vorenthalten, verdient die weiteste Verbrei.
tung und Fürderung. Dcr Ansäen'' 5 2 lk. für
jedc Licfcrunsi. also 44 K. fiir die , ,,imlunn ist
bei dcn gegeniuäriigen Papier, und Truspreisen erstaun«
lich niedrig bemrssen.

(l^in WohKiitigteitblonzert der „Glasbena M«.
tica".) Das infolge Erkrankung der K m i ^ r t . xn
sängerin ^hril la Mcdved lehthin abgc, >gtc Ki>l
..^Nasbcna Maiira" zugunsten invalider nnd erblindet«
Krieger finde! h e u t e alx'nds um halb k Uhr im Union«
Saale statt. Wic bereits gemeldet, wirken daran Fvcru
^ora B i h o y ' B e n c d c k , Fräulein llyrilla M e d v e d
und Fräulein Dana K o d i e r mit. Auf die Veran.
sj<7ltung sei hicinit gan^ brsondlrs aufnn'rksam gemacht.

(Liederabend (lnnnelich Tchreiner.) Für den <lm
8. d. M. um 8 Uhr abends stattfindenden Liederabend
des kgl. bayrischen .<oofopernsäna>rs Emmerich ^ ' -
zeigt sich rege Teilnahme. Pianist Ernst D c c s e t
der dic Begleitung besorgt, ist ein bekannt a>
Künstler. Die Vortragsordnung lautet: I.») i...,,^ ,,,.,c
Wolframs von Eschcnl»ach im Sängerkrieg aus „Txmn»
hänscr"; d) Wahnmonolog aus .,^-^«.71..^^.^ ^ ^ ?iüri>
berg". 2. a) »Er bringt it»r ein ^ >en"' >>̂  „Gr
bringt ihr ein Mori >>"; <;) „ vor
dcr Himmclslür" i aus Fra, ., ^ih.).
bearbeitet von Alfons Blümcl.^ — 3. ») „Verschwiegene
Liebe" (Hugo Wolf) ; d) „Dcr alte Goethe" l5krrl
Loewe); <») »Prinz Eugen" (Karl V«nve)- 4. «,) „Sehn-
sucht" lMar, Neger); >>) Wolf) ;
<!) Schlußgesauy des Hans S. ,̂  ...^ „—,.. . , lnger don
Nürnberg". — Eintrittskarten zu L. 4. 3 nnd 2 tt.. Steh-
plätze zu 1 K. 20 H. in dci and»
lnng Jg. v. Lllcinmayr ^ Fed

Vcrcintwortlicher Redakteur- Anton F u n t e ?
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Konkur^aussch cibunss.
An be» nachbcnannicn österreichischen

Staatsmittclschulrn gelangt demnächst die
erledigte Tircltorstcllc zur Besehung:

») an dcn (^»imnnsicn
mit d e u t s c h e r Untcrrichiosprachc in

Olx>rhollabrunn, im V I I I - »"d X I X - Wic»
«er Gcunindcbczirlc und in Czernowih ( I ) :

mil dr » tschcr nnd r u m ä n i s c h e r
Unterrichtssprache in Kimpolung: ,

mil d e u t s c h e r und u k r a i n i s c h e r
Unterrichtssprache in Kohman; !

mit b ö h m i s c h e r Unterrichtssprache
m Iungbunzlau und Prcrau;

mit s l o w e n i s c h e r Unterrichtssprache
in (>)örz;

mit p o l n i s c h e r Untcrrichtsspracl)e in
Gorlice, Kolumea und Lcmbcrg ( V I I ) ;

l>) an den Mcalnymnasicn
mit d e u t s c h e r UnlcrrichtLspraäie. im

X V I - Wiener Gemcindebczirlc und in
Knaden;

mit P o l n i s c h e r Unterrichtssprache in
Hancut;

«) an den Nealschulen
mit d e u t s c h e r Unterrichtssprache im

l l . Wicner ^mcindcbezirke ( I ) , in ^örz,
Kari'lincntal. Trautenau und an der gricch..
orient. Nealschulc in Czernowih-. !

mit l' ö h m i s c h c r Unterrichtssprache
nn der I I . Staatsrealschule iu Kgl. Wein-
berge;

mit p o l n i s c h e r Unterrichtssprache in
Wicliczla.

Bewerber um eine der bezeichneten
niellcn halx'n ihre an das Viiuislcrinm für
Kultus uud Unterricht gcrichlclcn (̂ csuckie
lännstcns bi» 2l». Juni 1!»18 im vorgcschric.
bcucn Dienstwege einzulningcn, wobei dic
derzeit im altiven Militärdienste stchendcu
Anwärter ihre Bewerbung in einfachster
Form (auch mit Fcldpostkarte) anmelden
können. ' 1757 3 - 2

K. k. Llindröschulrat filr Krain.
L a i b a c h , am 3U. Mai 1918.

Zur Z, >03»/lz>,8. '774

Konkuröauöschreibung.
I m Äsl,iä,e drr l. l. Foist- und Domälirn»

^ii»lliul! 'Wrj loximen
dreizehn <1») Korstaehilfenstellen

mit dem durch da« «Veseh vmn 2 i , Iämisr
1NI4. U, G. Vl. Nr. 16, festsse,>tztrn ««.'halle

! ,md dcr l'rtsllasscnmißi^l'N Altimtätszillagc ^u
bssetze».

Dic l>if^,!y/ln!>ia geschriennm Gauche sind
i'is 20. J u l i l l i i N l'ei dieser Dirrltic», l-inzu.
»ringen:

k) von schou im Vtaatsbirnste stehrnben
NeVerbeni im tior^cscliriclisncu Hitiistw^s,

l)) uo« l»en im Sinne >>e« Äti'ltzss vom
19. «lpri! 18^2, R. O. Vl. Nr. «0, n.spruch«.
l)trschtii,le!l Unterc»jfizieren, wen,! sie noch im
alüvi« Dienste stetzeu, im Wege des vorgss^tm

> !toi«mcinnos,
0) von nicht lnehi dem Militärvcll'llilde

ansschorigen, anjpruchsberechti^ten llnterofsi.
zieren, unk j

ll) von nicht im Staatsdienst« steheiû en j
Pewerbern u n m i t t e l b a r bei dies^ Direltion.

Die Vchichc siiw zu lielegen:
1.) luit deni Nachweise des Alters,
i i ) oei zuriulgcllgtln Studien,
z,j mit dem Zeugnissr ü»»er die nach <>er

! Vtnnste>ialv!-r''s»nu,l^ vom 16. Iänmr 1850,
>« G Bl. 3ll, 6>j, bezw. 11. Fe!,r»»r 1889,!
R̂  «, VI. Nr. 25, unk 8, Februar 190», 3i, G,
^!. Nr. .W, abgc'le t̂s Vrüfulig für den Forst,
schuh, uud tetnuichru hils«dil>nft,

4) mit der Nalliweiiunss der bisherigen
Nerwendüng oder Dieiistlc,stlmg.

f»,) des W"tzlverhalten«.
6.) einnu staatsillztl.chen Zeugnisse über

die Elgmmg zum h!icha.coiig<t>ienstc,
7.) mit dem hnüwtscheine,
8> mi, dem Nachweist der Sprachen

leimtliisse.
" ) des Stau»e< (ledig odrr verhsirnt'-l),

w ) für <insft!uch«ben'cht!ll.tf Uuterl'ssi^rre
auch mit »,'!, lim! VrrorkiuiNf, des l. l. Lau!"«'
vl'>tri^i„l!i^si»i>,iftsii^,nz y,,,n 12, Jul i Ili7^,
R, Ä. Bl . Vlr. 98, vorgeschriebenen Veiten.

Di« sstf-rt'ßte Direktion behält sich jedoch
nlikbiücklich di,s Mecht v'.>r, den aufgenommenen
l. l, ssoi staehilfe!», wenn idm nach ihrem Urteile
l>>! El,j!iun^ fü> b'?seil Posten niangelt, nach
?lbla»f i>!>s ersten I«hsl«, welch?« „IS Lrobe-

!j«hr zu l<cltcu h^.t. Nom Tiensie zu t»tselNl,ll.
< wodurch dslssit c aller a»«, dec Erneununq ent-
z sp:lnigeukn Ne^tc n»b N>rteilt uerlustia. wird.

- Dagcc.en w'rd im Falle dl'fimtivcr Nufnabm» !
! das Prodcjlchr in die Dienstzeit eingerechnet, j
j 5kris5,st'e» letzte. au!pruch<jde«tchtî lc Unter»
; ossizier« »oerden nach M a l a d e ihr.r löiperlichm
! Eissllil,!« vorzugsweise betücksichtigt,

K. k. Forst« und Domänendirektien Görz
in Hof gast ein, am l . Juni 19IB.

> ^ ^ .̂ ^
! l?81 Pr. VI I 7»/l»-l

Erkenntnis.
I m Nnmcn Seiner Majestät >e» Kaisers
t>at da« l. k. Llmdesgericht in .̂ aibl,ch als
Preßgcricht auf Vlutla^ der l. l, Vtaats»

unwaltschaft zu Recht ellanut:

Der Inhalt der in der Nummer 23 de' in
Laikach erscheinenden periodischen Druckschrift
.'leltonlke »lillv» auf der î .W., 837. uuo
l38. ^eite nbgedrucktüi Stellen, kezniuiend mit
»Xo bud»», rndrno m>t «öc^kn «vn?,«», be»
ginnenl' mit »l<», v^iiw» unb endend mit »«»ßi
llriflV!» und l»?a,lnnenb uiit <ler ««» u»b tn<
bcu^ mit «8v(»l>l>lia» dcs ?Iufinl>üv «()>'!< l̂»icu

jcltiom Tatbestand det Aerdrechlns nach ii 65»
St. G.

Es werde demnach zufolge des § 488
3t. P. O dic von dcr l. k. StaatsoiNValtschasl
Veriliqle yeschl.inMhme der Numnier 23 der
Druckschrift .'I'«>il>u«I<l> ,I>ko» bestätizt und ae.
m«,, der §8 3« und 37 des Prchgesetz,, twm
17. Dezemlier ,862. N,. 6 «, G. Vl, p.o I8tt3
die Weiteroeibleltung k^selbei, verl>o!,n und üni
«llnichtun« der mit veschiag belegte,, lere»,,
plare berirlben nnd auf Zerstörung des Sake»
der beanständeten Stellen eilannt.

Laibach. am 4. Juni 19,8.
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Razg-las.
V rwgistru se j« rpisala 4a«

2(J. maja 1918 PT'I firmi:
beaedilo:

Carl Pollak,
•eiic/: Ljubljana,

I obrntui pirdmet do*]^ . IUTHFIIB,
*a usrij« in usnjarsko bJago in trgo-
rin» z deždnimi prid^lkt Y Ljublj»»i
in loTÄiua za usuje v Kranju,
nanlnduja premeraba:

od l̂ej tudi: tovarna ca ugnje na
Vrhuiki.

C kr. deželno kot trg(<vuko todilcer
LjublJBiii, odd. III., dne 29. maja Itflt.

17Ü0 A 198/18-6

Oklic, s katerim Be skli-
cujejo zapuščiiiBki upniki.

Anton Varpetič, potnBtnik in mli-
nar T Smarci St. 40, je omH dne
21. maja ID 18.

Vai, ki imajo kako torjatev do *a-
puSčiuo, Be j>o/jvajo, da " i n
dokažfjo iToje terjatve pri * IHÖÜ

dne 1. j u l i j a 1918,
ob V. uri dopoldne, v izbi St. 2, nst^
meno ali pa do tega dne piBmeno,
sicer ne bi imeli npoiki, ki UJBO za-
varorani z zantavno ; - nikake
nadaljnje pravic« do d ,ne, ako
bi viled plačila HHporwdauih terjater
poÄla.

C. kr. okrajno sodiftča T Karonika,
oddelek 1., due 1. juuija 1918.


